
Beitrag
zür Keniitniss der Gratturig I^fIiä Kirby

E d SSI II M d M e i i t e r
in Paylcaii (Mälireii).

(Mi.te:etl2G ll t im O ktober 1872.)

Nach Beendigimg der zablreichea Arbeiten über das Genus

Meligethes scMen es mir angezeigt, ancb das Material aus der nah-

verwandten Gattung Pria zu sichten. Das Kesultat dieser Revision

ist im Nachstehenden zu entnehmen.

Zu den bestehenden G Arten, wovon mir 2 bis jetzt unbekannt

geblieben sind, und zwar P. pallida Fabr. Patria \ India or., und

P. japonica Mötsch, deren auch in diesen Zeilen nicht weiter erwähnt

wird, treten 3 neue: P. magna argenteola und deplanata, hinzu,

und ausserdem wird P. nigriitda Klug i. litt., die meines Wissens

bis jetzt nicht beschrieben ward, diagnostizirt.

Die Pria-Arten unterscheiden sich von den Meligethes durch die

Bildung der Fühler beim Männchen, indem diese eine 4 bis 5 gliedrige

mehr oder minder stark gesägte Keule besitzen und viel schlanker sind;

die Vorderschienen sind schmal, und nur sehr fein gekerbt, die den

Meligethes-Arten eigenthümlichen bogenartigen Eindrücke am Abdominal-

segmente fehlen ihnen.

Merkmale, welche allen Pria-Arten zukommen sind folgende:

mt:' Fühler und Beine sind mehr oder minder gelbroth oder gelb.

B Die Stirn ist am Yorderraude in der Mitte schwach ansgorandet,

"die Seitenecken stumpf.

Die Fühlerkenle ist beim ^ nach einer Seite, und bei Pria magna

nach beiden Seiten, gesägt.

Bei den rothgelben Arten ist die Schildchengegend, die Mittel-

uiid Hinterbrust, dann der Bauch meist immer geschwärzt.

Das Halsschild ist stets breiter als lang, von der Breite der Flü-

R'eldecken,
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Die Oberseite ist am Gnmde von sehr diciitea liaiitartlg genetzten

Zellen bedeckt.

Die Punktirun^ ist bei allen Arten selir feia und selir dicht.

Endlich, die Vorderschienen stets linienförmig, an der Aussenkante

sehr schwach gekerbt. —
Der Kürze wegen werden diese Angaben bei der Beschreibung der

einzelnen Arten nickt wiederholt.

Uebersicht der Arten:

1 a. Oberseite rothgelb oder bruunroth.

2 a. Flügeldecken an der Spitze beiderseits neben der Naht vorgezogen

:

cinerascens Er.

2 b. Flügeldecken ati der Spitze stumpf zugerundet.

3 a. Hinterwinkel des Halsschildes spitzig oder rechtwinkelig.

4 a. lieber 2 Mm. G-rösse ; Fühlerkeule des 2) wach beiden Seiten,

jedoch nur schwach gesägt magna n. sp.

4 b. Käfer höchstens 2 Mm. gross ; Fühlerkeule nach einer Seite

stark gesägt.

5a. Fühler den Hinterraud des ^Halsschildes weit überragend;

erstes Glied derselben auffallend stark und fast doppelt so

lang als das nächste; Fühlerkeule sehr stark gesägt; Be-

haarung dicht, weiss, etwas silberglänzend . argenteola n. sp.

5 b. Fühler höchstens den Hinterrand des Halsschildes errei-

chend; erstes Glied nur 1^/^ mal so lang als das nächste;

Fühlerkeule mässig stark gesägt; Behaarung sehr fein,

8'reis JDiilcamarae Scopol.

3 b. Hinterwinkel des Halsschildes stumpf .... pallidula Er.

1 b. Oberseite braunschwarz, Fühler und Beine gelbroth :

nigritula Klug (inedit.)

1 c. Oberseite braunschwarz, Flügeldecken, Fühler und Beine rothbraun :

deplanata n. sp,

Beschreibung der Arten:

Pria cinerascens Er.

PalJida, alMdo-imhescens^ jprotlwracis angiilis posteriorihus acu-

fiusmh's, elyfris apice prope snturam siibammhiatis. Long. l.t—2Mm.
Hahitat in Cap hon. spei.

Er Germ. Zeitsch. IV. Pag. 309. — Bohemaii Ins. Calfr. I. 573.
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Ausgezeichnet und leicht kenntlich durch die Spitze der Flügel-

decken, welche beiderseits in der Nähe der Naht spitzig vorgezogen sind.

Etwas kleiner als P. Dulcamarae, gelbrotli, dicht und kurz weiss

behaart. Fühler beim etwas den Hinterrand des Halsschildes tiberragend,

die Keule stark gesargt, beim 9 kürzer als das Halsschild, die Keule eiför-

mig, zusammengedrängt. Die Seiten des Halsschildes leicht gerundet, die

Hinterwinkel spitzig.

Pria ma^na Reitter.

Pallida, flavo- vel albido-puhescens, prothoracis angulis posterior

rihus subrectis, elytris apice suhrotundatis. Long. 2.2 — 2.^ Mm.

Mas. Antennae modice longiores, clava utrinque leviter serrata.

Hahitat in Cap. hon. spei. (Dr. Fritsch.)

Die grösste mir bekannte Art, von allen anderen durch die Bil-

dung der Fühlerkeule beim abweichend, indem diese nach beiden Sei-

ten, und zwar nach einer mehr, nach der andern weniger gesargt ist.

Oben blass gelbroth, mit rötherem Kopf und Halsschilde und sehr

leicht geschwärzter Schildchengegend, unten rostroth; sehr dicht und

kurz gelbweiss oder weiss behaart. Fühler beim etwa so lang als

Kopf und Halsschild, die Keule braun, ziemlich kurz, nach beiden Seiten

schwach gesargt, beim 9 kürzer als Kopf und Halsschild zusammen, die

Keule eiförmig, nur wenig kürzer als beim J*. Die Seiten des Hals-

schildes leicht gerundet, die Hinterwinkel fast rechtwinkelig; die Flü-

geldecken in beiden Geschlechtern gewöhnlich den Hinterleib ganz be-

deckend.

I
Pria arg'eiiteola Reitter.

Pallida, dense albido- puhescens, puhe brevi, argenteo nitens

;

prothoracis angulis posterioribus acutiusculis, elytris apice subrotun-

datis. Long, l.s — 2. Mm.

Mas. Antennae capite thoraeeque valde longiores, clava for-

titer serrata; antennarum articulo 1 crasso, longiores.

Habitat in Cap. hon. spei. {Dr. Fritsch, Dr. Dohm.)

Durch die dichte, kurze, weisse Behaarung leicht kenntlich, welche

. bei reinen Exemplaren fast schüppchenartig genannt werden kann und

einen fast silberartigen Glanz zeigt.

Von der Grösse der P. Dulcamarae, blass gelbroth, mit rötherem

Kopf und Halsschild und leicht geschwärzter Schildchengegend, Hinter-

brust und Bauch schwarz. Fühler beim weit den Hinterrand des

5
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HalsscMldes überrragend^ das erste Grlied auffallend lang und stark (etwa

doppelt so laug als das nächste), die Keule braun, laug gestreckt, nacli

einer Seite hin sehr stark gesargt, beim Q oval, ziemlich gedrängt. Die

Seiten des Halsschildes sind leicht gerundet, deutlich abgesetzt, die Hin-

terwinkel spitzig.

Pria Diilcamarae Scopol.

Fusco-testaeea, suhtiUssime griseo-piihescens, proflioracis angiilis

Xwsteriorihus rectis, elytris apice subrotundatis. Long. 2 Mm.

Mas. Anfennae modice longiores, clava serrata,

Hahüat in Europa.

Er. In. Deiitschl. HL Pag. 169. — Scopol. Ent. Carn. Pag. '22. (Nitidula Diil-

camarae) P. brevmscula Kolenat. Melet. Ent. V. Pag. 53. — P. trinuncatella

'

Steph. III. Brit. Ent. Mand. III. 50. 1. Chormyphorä mandibnlaris (J) Casteln

Hist. Nat. IL Pag. 12.

Hell braunroth oder röthlichgelb, mit geschwärzter Schildcheu-

gegend und Naht; selu' fein greis behaart. Fühler beim höchstens

den Hinterrand des Halsschildes erreichend, das erste Grlied höchstens

1 mal so lang als das nächste ; die Keule ziemlich kräftig nach einer

Seite gesargt. Die Seiten des Halsschildes wenig gerundet, schmal ab-

gesetzt^ die Hinterwiukel scharf rechtwinkelig.

Pria palüdula Er.

Pallide-festacea, suhfüissme griseo-pii'bescens, proflioracis angu-

Jis posierioril)iis ohtusis, elyiris apice suhrotundaiis.

Long, — 1.8 Mm.

Hahitat in Europa meriä. et Algier.

Er. Germ. Zeitsch. IV. Pag. 308.

Einfärbig rothgelb, selten mit leicht geschwärzter Schildchen-

gegend, sehr fein greis behaart. Fühler wie bei P. Diilcamarae. Die

Seiten des Halsschildes schwach gerundet, die Hinterwinkel des Hals-

schildes stumpf, wodurch diese Art leicht kenntlich ist.

Pria iiigTitula Klug (iuedit.)

Piceo-nigra siibtilissime griseo-puljescens ,
proflioracis nngulis

posleriorihus rectis, elytris apice suhrotundaiis ; anntennis pedihusque

rufiS. Long. U i.s Mra.

Hahitat in Madagascar.
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Ganz von der Gestalt der P. Dulcamarae nur kleiner, braun-

schwarz, glänzend, äusserst fein punktirt, und sehr fein greis behaart.

''Fühlerkeule des 9 *) eiförmig gedrängt. Die Seiten des Halsschildes

sehr schwach gerundet, sehr schmal abgesetzt, die Hinterwinkel scharf

rechtwinkelig, Vorder- und Hiuterrand ziemlich gerade abgeschnitten,

Flügeldecken nach rückwärts allmählig verengt, die Spitze mässig ab-

gerundet.

Pria deplaiiata Schauf. i. litt.

Nigro - picea, suhtiliter griseö - puhescens, protlioracis angulis

posferiorihus rectis, elytris apiee suhroUmäatis, ferrugineo-piceis, an-

fennis peäihusque rufis. Long. 2, Mm.
Hahltat in Nov. Caleäonia (Mus. Reitter^ Schaufuss).

(Meligethes? deplanatus Schaufuss i. litt.)

Von der Gestalt der vorigen Art, schwarzbraun, äuserst fein, ge-

drängt punktirt, dicht grau- greis behaart, wenig glänzend, der äuserste

Rand des Halsschildes und die Flügeldecken mit Ausnahme der dunklen

Schildchengegend röthlichbraun. Erstes Fühlerglied des nicht aufallend

gross, die Fühlerkeule ziemlich gedrungen, schwach nach beiden Seiten

hin gesägt, abgeplattet. Das Uebrige wie bei der vorigen Art.

') Die Bildung der Fühler beim J* kann ich nicht angeben, da ich nur

ein 9 besitze; ich vermuthe jedoch, dass diese wie bei P. Diilcama-

rae geformt sein werden.

5*
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